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{IL

Klagfprucdk der Stadt Nürnberg, 1552,

Nach der ungedructen ‚Hand/driff des Hans Sachs.

Diejer „Klagjpruch“, den der Dichter während der Belagerung
Itürnbergs, durch den Markgrafen Albrecht Alcibiades, fchrieb, ift unter

allen feinen Gedichten das einzige, von dem eine aparte MofcHrift von

Dichter felbjt bekannt ift, während alle feine übrigen Handjchriften nur

in den von ihm gefammelten Foliobänden enthalten find. Diefe interefjante

Handfchrift befindet fich in der Berliner Königl. Bibkiothef, wohin fie
im Jahre 1836 aus dem Befibe des ehemaligen Minifter8 und General-

pojtmeifters v. Nagler gekommen war. In fehmalem aber jehr hohem

Hormat füllt das Gedicht drei Ylätter oder fechs Folivfeiten. Auf der

lebten Seite des vierten (leeren) Blattes fteht von anderer Hand, aber

aus des Dichters Zeit, die Notiz:

„Hanfen Sachfens Spruch von der befdhwerlichen Belegerung dr Stat

Ztürmberg, welches er mir den 3. February Anno 1553 gefchenFt und mich

damit verehret hat.“ [Dhne Unterfchrift.]

Sn feinem gefchriebenen „Seneralregijter“ f{teht e3&amp; in dem Teil

„vegifter mancherley gefprech“ verzeichnet, mit dem Hinweis auf das

Tiebente Buch feiner Spruchgedichte, und unter der Bezeichmung: „clag

gejprech der Stat nürnberg ob ir pelegerung“. Das fichente Spruchbuch
it aber verloren gegangen, und wir Haben es jonach einem glücktichen

Umftond zu verdanken, daß un das an Inhalt und Form interefjante

Gedicht durch diefe von dem Dichter felbft herriüthrende Mbfchrift erhalten
blieb, nach der e&amp; hier mit buchfjtäblidher Genauigkeit, mur mit

Hinzufügung der Snterbunftionszeichen, wiederaeaeben wird.
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